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Was ist die "Fabrik der Zukunft" ?

Wir wollen die Frage beantworten, indem wir in einem Forschungsvorhaben untersuchen wollen, welche Werte die FdZ für ihr Umfeld schafft, speziell unter österreichischen Rahmenbedingungen und gemessen an den Anforderungen des nachhaltigen Wirtschaftens. Ziel ist die Entwicklung und Einführung eines Subindex an der Wiener Börse - des ATX EASEY (Ecological and Social Efficiency).
Über Nutzen und Werte besteht kein allgemeiner Konsens; deshalb werden wir die jeweiligen Standpunkte von Stakeholdern einschließlich Shareholdern, der Gesellschaft im allgemeinen und jenen Anspruchsgruppen, die der natürlichen Umwelt ihre Stimme geben, zu Rolle und Zweck von Unternehmen in einen Dialog treten lassen. Ergebnis dieses Dialogs, ist die Unterscheidung der im ATX 50 vertretenen Unternehmen nach Status und Fähigkeit zur 'Nachhaltigkeit'.

Unser Forschungsvorhaben, die sozial ökologisch ökonomische Bewertung von Unternehmen auf ihrem Weg zur Nachhaltigkeit mit Fokus auf Finanzmarktakteure, ist damit ein Projekt zur Konzeption und Anwendung einer Dienstleistung, die zu Stand und Entwicklung von Nachhaltigkeitsleistungen börsennotierter Unternehmen in Österreich Auskunft gibt. Das Forschungsvorhaben stellt gemessen an den Anforderungen des BMVIT Förderprogrammes ein strategisches Querschnttthema dar, das einerseits zu einer breiteren Diskussion über die Möglichkeiten einer nachhaltigen Unternehmung, die Rolle der Finanzmärkte und die Einflussmöglickeiten der Umfeldakteure führen soll und andererseits dem Management Handlungsorientierung sowie den Investoren Entscheidungshilfen anbietet.

Der Unterschied zu herkömmlichen Indexprodukten
 bzw. Bewertungsmethodologien besteht in 2 Punkten 

1. Eine Berücksichtigung der korporatistischen Komponente im Politikprozess zu den Themen Wirtschaft und Soziales in der EU (Stakeholderframing - findet seinen Niederschlag zB. Sozial Dialog)

2. einem Projektrahmen zur Kommunikation über und Verbreitung von Entwicklungen in Unternehmen bzw. Finanzmärkten in bezug auf Nachhaltikgeit - im besonderen ist das:

· Die theoriegestützte Entwicklung eines Wertgerüsts sowie den wissenschaftlichen Diskurs darüber,

· die Beteiligung der Stakeholder am Zustandekommen des Ranking über das WWW,

· das Konzept zur 'Errechnung' eines 'Return on Stakeholder' ROS und seine Nutzung als Kommunikationslink zwischen Börse und den über das Web beteiligten Stakeholdern.

Dies führt zu einem möglichst breiten Dialog über zuerst österreichische und danach europäische Konzepte einer Fabrik der Zukunft und damit auch einen Beitrag zu einer dynamischen Weiterentwicklung der Leitprinzipien zur Nachhaltigkeit.

Darüber hinaus werden in unseren Bewertungsroutinen Schnittstellen entwickelt, die eine Erweiterung der Bewertungsmethode auf die Aktivitäten von Institutionen erlaubt, deren Handeln nicht ausschliesslich durch Marktbeziehungen im ökonomischen Sinn geprägt ist. Absicht ist die Konzeption und (teilweise) Erprobung von Routinen zur Erfassung von Nachhaltigkeitsindikatoren in NGOs bzw. NPOs in einer den Zielgruppe entsprechenden Dimensionierung.
 

Was wir wollen / Was wir nicht wollen !

Wir wollen die Dimension 'Arbeit und Gesellschaft' stärker, als es in bestehenden Bewertungen geschieht, betonen, weil wir überzeugt sind, dass Wissen und die soziale Kompetenz für seine adäquate Anwendung eine immer grössere Rolle spielen wird, dass Unternehmensgrenzen schwinden, dass die örtliche Trennung zwischen Arbeit und Beruf aufgelöst wird und das nicht ohne Einfluss auf das Verhalten der Individuen bleiben wird. Unsere Antwort darauf ist die Konzeption und das Prototyping zur Messung des 'Return on Stakeholder'.

Die Grundlage dazu liefert der 'Sozial Dialog' in Europa. Für unsere Forschungsaufgaben zu ATX EASEY ergeben sich daraus die Fragen, die uns über Österreich hinausführen, gibt es Unterschiede zwischen USA und Europa in der Sichtweisen des Neoliberalismus, gibt es einen europäischen Managementstil - können typisch österreichische Merkmale identifiziert werden- , sind die europäischen Unternehmen amerikanischer, als die Gesellschaft, die sie umgibt, es wünscht?

Wir wollen einen Dialog initieren im Spannungsfeld aus Nachhaltigkeit, sozialer Verantwortlichkeit, den Wirkungen der Finanzmärkte und der steigenden Attraktivität der Börse für private Anleger (das Volumen des Fondsinvestments hat sich in Österreich seit 1997 verdreifacht). Signalwirkung haben für manchen Akteure Konnotationen mit Neoliberalismu wie durch das 'böse' Wort Shareholder Value usw. Wir sehen es als unsere Forschungsaufgabe mit Hilfe theoretisch fundierter Konzepte zu Kommunikation und Organisation, Ordnung und Orientierung in das Gewirr von Vorstellungen zu bringen und dies dann auch in geeigneter Weise zu kommunizieren. 

Wir wollen nicht methodologische Grundlagen zur Evaluierung entwickeln, weil wir damit Doppelarbeit zu laufenden Projekten leisten würden. Wir wollen aus bestehenden Routinen, über deren Wirksamkeit Information verfügbar ist, auswählen und sie wenn erforderlich an den speziellen Bedarf anpassen und erproben. Das bedingt eine Sichtung (Recherche) und Diskussion bzw. eine auf den Börsenbedarf zugeschnittene Expertenkonferenz über Erhebungs- und Auswertungsmethoden in der Sozialforschung.

Wir wollen nicht für Bedarfe 'Jenseits des ATX EASEY' Methodologien entwickeln, weil da bereits Vorschläge und Vorgangsweisen existieren. Wir wollen vielmehr in unserem Bewertungsvorgang Anschlusspunkte an die angewendeten Methodologien identifizieren und ihre Brauchbarkeit erproben (Durchlässigkeit der Information), um für die drei Nachhaltigkeitsdimensionen bzw. ihre Akteure Rahmenbedingungen (fördernde / hindernde - Kommunikation darüber) sichtbar zu machen, die bislang in jeweils ihren Vorgangsweisen unberücksichtigt geblieben sind.

Ergebnisse

Als konkretes Ergebnis wird ein Subindex - der ATX EASEY - an der Wiener Börse Auskunft über Unternehmen und ihre Nachhaltigkeitsleistung geben. 

Wir gehen von der Annahme aus, dass die Kurswerte jener Aktien von Unternehmen, die auf dem Weg zur Nachhaltigkeit weiter fortgeschritten sind, höher liegen als jene mit geringerem Fortschritt. Erwünschtes unternehmerisches Handeln in Richtung Nachhaltigkeit wird mit höheren Aktienkursen belohnt. Hinweise auf die Richtigkeit dieser Annahme liefern Indexprodukte auf Basis von Messungen der Ökoeffizienz (UniStorebBrand) oder Social Responsibility (GreatPlaceToWork). Darüber hinaus zielt die Einführung eines Subindex zur Nachhaltigkeit auf die Erhöhung von Intensität und Umfang der Kommunikation zwischen Finanzintermediären zu dem Thema.

Weiteres Ergebnis ist die Identifikation von Möglichkeiten und Grenzen der Wirksamkeit eines ATX EASEY für die Bewältigung der langfristigen Anforderungen an Nachhaltigkeit an die Wirtschaft (Konzeption und Erprobung 'Jenseits des ATX EASEY'). Ein vergleichsweise breiter Dialog zwischen Industrie und den Akteuren in der Nachhaltigkeitsdimensionen macht Schnittstellen und Möglichkeiten zu Kooperationen mit NGOs und NPOs im Bereich der Nachhaltigkeit sichtbar.

Der ATX EASEY ermöglicht es, jene Unternehmen als Vorbild herauszustellen, die sich ihre Chancen zur Verknüpfung von Wettbewerbsvorteilen und nachhaltigem Wirtschaften erschliessen konnten und genützt haben.

Die Möglichkeiten einer Erweiterung der Bewertung auf KMU - in Vorbereitung ist eine Rating Richtlinie der EU für Banken zur Herstellung eines gemeinsamen Finanzmarktes - wollen wir ebenfalls ins Auge fassen.

Handgreifliches Ergebnis ist ein Investment Research Manual, ein Prototyp zur Messung des 'Return on Stakeholder', weiters eine Gruppe von Experten, die zur Bewertung der FdZ an der Börse unter Nutzung des im Projekt gesammelten Know How ein Unternehmen gründen wollen. Weiters ergeben sich Bewertungsroutinen zur Nachhaltigkeit von Unternehmen auf der Suche nach Venture Capital.

Verbreitung

Wir planen eine eigene Schiene zur Öffentlichkeitsarbeit, die zwei unterschiedliche Zielgruppen anspricht: (1) wirtschaftlich Interessierte durch Printmedien, und (2) die 'Berufe der Zukunft' - Schüler und Jugendliche beteiligen sich an Wettbewerben zu Beruf und Zukunft. Im Kern des Verbreitungsprozesses befinden sich weiters: 

· die Herstellung der Anschlussfähigkeit des ATX EASEY an die Sichtweisen der Finanzanalysten.

· Die Nutzungsmöglichkeit des ATX EASEY als Mittel und Inhalt der Kommunikation von Nachhaltigkeitsleistungen durch die Investors Relations Verantwortlichen in den beteiligten Unternehmen. 

· Die Wiener Börse AG selbst mit ihren PR und Web Aktivitäten im deutschsprachigen und osteuropäischen Raum.

· Eine Web Site, die Stakeholder zur aktiven Beteiligung an der Bewertung einlädt.

· Eine weltweit tätige Beratungsunternehmung (PWC), die am Herausgeberkonsortium von European Business Forum beteiligt ist, einige der ATX 50 berät und Zugang auch zu einigen der EURO STOXX 50 Unternehmen hat.

· Relevante internationale Konferenzen und Meetings zu Nachhaltigkeit, Finanzmärkte und Management.

· Last not least - European Business Forum - eine Plattform für europäisches Management, an dessen Herausgeberkonsortium auch die WU beteiligt ist.

Weg zum Ziel

Wir erstellen ein werttheoretisches Grundgerüst bestehend aus der kritischen Analyse vorhandener ökonomischer Ansätze zu 'Wert' und 'Wertschöpfung'. Unterstützt werden wir dabei durch  diskursethisch angeregte neuere Positionen in der Kommunikations- und Organisationstheorie. Das Gerüst liefert für die weiteren Schritte Orientierung und Ordnungskriterien.

Die Betonung von 'Arbeit und Soziales' erfordert eine eigene Entwicklungsschiene in unserem Forschungsvorhaben. Die Entwicklung der Bewertung in den Dimensionen Ökologie und Ökonomie wird nicht getrennt, weil dazu bereits auf elaborierte Anwendungen, wie das Ökoeffizienzkonzept des WBCSD, zugegriffen werden kann. Beide Entwicklungsschienen werden in ihrem empirischen Teil verknüpft. In diesem wird mit Vertretern der drei Nachhaltigkeitsdimensionen sowie von Unternehmen jeweils ihr Beitrag zur Bewertung erarbeitet.

Die Entwicklung mündet in die Erstellung eines Instrumentenbündels zur Datengewinnung (Fragebogen, Interviewleitfaden, Primär- und Sekundärquellen ...), Dateninterpretation und Verdichtung bis zu einer Gesamtbewertung. Über eine Web Site werden Stakeholder eingeladen, sich an der Bewertung der ATX 50-Unternehmen aktiv zu beteiligen. Das Ergebnis dieses Research-Prozesses mündet letztlich in die Auswahl geeigneter Index-Member. Diese Index Composition wird von einem Index-Ausschuß laufend und mindestens einmal jährlich aktualisiert. Die Projektgruppe, während der Projektlaufzeit, und Nachfolgende trägt die Verantwortung für die enthaltenen Unternehmen und die Wiener Börse AG (WBAG) jene für die mathematische Konstruktion. Die WBAG wird die laufende (tägliche) Indexberechnung durchführen und diesen der Öffentlichkeit (Zeitungen, Online-Informationssysteme, Internet) zugänglich machen. Das Ergebnis der Stakeholder Bewertung wird getrennt davon in den Print und Web Medien kommuniziert - ist also ein Vergleichsinstrument.

Bindeglied zwischen beiden Bewertungsschienen, bzw. Transportmittel zur Kommunikation, ist der Wert des 'Return on Stakeholder', den jedes einzelne Unternehmen liefert.

Bieterkonsortium

RP Reinhard Paulesich - WU IUW Ökoeffizienz, Management, Methoden der Bewertung

ML Monika Langthaler - Brainbows PR und Kommunikationsberatung Wien

JM Jürg Minsch - Volkswirt, Ökonomie der Nachhaltigkeit, Wertgerüst, BOKU Wien

PN Peter Nausner - Unternehmens- Politikberatung Graz, Stakeholder Management - ROS

WK Werner Kössler - Uni Innsbruck Inst.f.Nachhaltigkeit / Eco Team, Industrial Ecology

RF Reinhard Friesenbichler - Unternehmensberatung Wien, Konzeption / Umsetzung Ethikfonds

KM Matthias Karmasin - Inst. Kommunikations- und Medientheorie Uni Klagenfurt, Wertgerüst, Stakeholder Manmgt

KB Karl Baumann- Inst. Unternehmensführung Uni Graz, Stakeholder im Web

JH Josef Hochgerner - Zentrum für Soziale Innovationen, Arbeit und Gesellschaft der Zukunft.

Angefragt. 
Börse AG Vorstand Dr. Zapotozky (zusage mit hoher wahrscheinlichkeit)



PWC PriceWaterhouseCoopers Wien Vorstand Dr. Aslan Milla (deto) 

Peer Group

Ökologie
Peter Weish (zusage)

Wissenschaft Ökonomie
Stefan Schleicher

Industrie
Klaus Raidl (angefragt) Erhard Schaschl (?)

Gesellschaft
Paul Zulehner (Polak)

Finanmarkt Öko
Max Deml 

Finanzanalysten
Birgit Kuras RZB ^ Schwarzecker BAWAG ^ Severin

� Beispiel Dow Jones Sustainability Index: dieser erfüllt nicht die Anforderungen an die im FDZ Programm angeführten 7 Leitprinzipien der Nachhaltigkeit - zB. Kreislaufführung, Nutzen statt Besitzen.


� Dafür müssen wir wohl mit einigen Entwicklern in Kontakt treten, die es zur Bewertung gibt - nicht zuletzt mit dem FWF Projekt zur Evaluationsforschung am IUW selbst. Dutzende Forschungsinstitutionen haben sich im  EU Rahmen bereits auf den Weg gemacht, Evaluationsmethoden zu verbessern (siehe auch Neukonzeption der Strukturförderungsfonds in der EU)


� Der folgende Text wurde 'entlang' der Web Site Informationen über FabrikderZukunft geschrieben.
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